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Challenge # 4 Selbständigkeit / eigene Wohnung 
 

TIPP: 
Achtet im ersten Durchlauf nicht auf  Reihenfolge, Grammatik, logische Fehler oder gar 
literarischen Anspruch. Lasst es „fliessen“, lasst Euch auf den Fragenkatalog ein, die 
Reihenfolge ist völlig egal. Schreibt einfach wie Euch der Schnabel gewachsen ist. Beim 
Schreiben gibt es nur eine wirklich wichtige Regel: 80% ist Handwerk – 20% Talent. Und 
Handwerk kann man lernen.  
Wenn Euch noch andere Aspekte einfallen, die dieses Thema angehen, die ich nicht 
aufgelistet habe – alles darf mit hinein in den Text.  
 

Laufzeit: 2.11.2007 – 02.01.2008 
 
Ein besonderer Tag in unserem Leben ist der Tag, an dem wir unser Elternhaus verlassen und 
„selbständig“ werden. Die einen werden es unfreiwillig früh, die anderen bleiben lange im 
Hotel Mama. Die erste Studenten-WG, eine eigene Wohnung oder die erste eigene Wohnung 
mit der ersten Liebe. Es ist ein besonderes Gefühl, nicht mehr „zu Mama“ nach Hause zu 
fahren, für eine eigene Wohnung verantwortlich zu sein, auch plötzlich „Hausfrauliche 
Pflichten“ zu haben. Möglicherweise gibt es Fotos von dieser Wohnung, der 
Einweihungsparty, den ersten eigenen Möbeln, also nichts wie raus damit – dieses ist doch 
garantiert ein tolles Thema – und hier sind ein paar Fragen, die die Erinnerungen auffrischen 
sollen. 
 

 
1. Hotel Mama oder Studenten-WG? Wie alt warst Du, als Du aus „dem Haus“ gingst? 
2. Hast Du allein gelebt? Oder in einer WG? 
3. Was für Möbel hast Du mitgenommen? 
4. An welche Gefühle erinnerst Du Dich? Bist Du gern ausgezogen? Hast du Dich 

gefreut auf diesen Lebensabschnitt, oder war das ganze eher unfreiwillig?  
5. Wie hast Du Dein Leben finanziert?  
6. Erzähle uns von Deiner Wohnung! Wie war sie eingerichtet? Hast Du selbst renoviert?  
7. Für welches Stadtteil hast du Dich entschieden? Bist Du in vertrauter Umgebung 

geblieben? Oder ganz weit weg, in eine andere Stadt? Ein anderes Land? 
8. Wie oft bist du „nach Hause“ gefahren? Regelmäßig oder nur zu den Feiertagen? 
9. Hast Du schnell Kontakte zu den Nachbarin geknüpft? Wie war die 

Hausgemeinschaft? Gab es eine solche überhaupt? Erzähl mir von der Straße, in der 
Du Deine eigene Wohnung hattest. 

10. Was mochtest Du an der Selbständigkeit, was konntest Du nicht ausstehen? 
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11. Kochen, Waschen, Putzen, Einkaufen  - selbständig sein, bedeutete auch völlig neue 

Aufgabenbereiche zu bewältigen. Was hast Du gern gemacht, was nicht? Was hat sich 
im Laufe der Zeit daran verändert? 

 
12. Selbständig sein, das kann auch bedeuten, einsame Abende durchzustehen. Oder hast 

Du die Ruhe, den Frieden in deinen eigenen vier Wänden eher genossen? Hat ein 
Haustier vielleicht eine Lücke gefüllt und Dich abends begrüßt? 

 
13. Wie lange hast Du in Deiner ersten Wohnung gewohnt? Was war Besonderes an ihr? 

Erinnerst Du Dich gern daran?  
 

14. Gibt es noch ein Möbelstück was Umzüge, Familiengründung, etc. überstanden hat? 
Ein Möbelstück, was Dich seit vielen Jahren, durch viele Wohnungen begleitet?  

 
Ich hoffe, mit diesen Fragen konnte ich die ein oder andere Erinnerung wecken. Wie gesagt, 
diese Fragen sollen nicht alle beantwortet werden, sondern nur eine Inspiration sein. 
Bestimmt fallen Dir viele andere Dinge dazu sein. Die eigene Wohnung, die Selbständigkeit, 
das Abnabeln vom Elternhaus … ich bin gespannt. 
 
Habt Spaß dabei, setzt Euch nicht unter Druck, lasst es fließen. Schreibt einfach alles auf, was 
Euch einfällt. Gegenlesen, korrigieren könnt Ihr im zweiten Durchlauf. Ihr habt zwei Monate 
Zeit. Den Gewinn gebe ich wieder zur Halbzeit bekannt. 
 
Euren Beitrag sendet Ihr bitte als jpg und pdf Datei an meine Emailadresse.  
 
Keep scrappin! 
Keep writing! 
 
Eure Maren 

 
 


